
Die Nähmaschine

Hier wird die Fadenspannung des Oberfadens ver-
stellt. Zum normalen Nähen steht sie etwa auf 4 oder 
5. Beim Nähen von Knopflöchern wird sie gelockert, 
siehe Knopflochsymbol auf dem Drehknopf.

Hier wird die Breite der Stiche reguliert. Stichbreite 0 
heißt normale gerade Naht. Wenn man die Stichbrei-
te erhöht, ändert sich die Naht zB von gerade auf 
Zickzack.

Hier wird die Nadelposition verstellt; normalerweise 
ist die Nadel in der Mitte des Füßchens, kann aber 
auch (zum Einnähen von Zipps) nach links oder rechts 
verschoben werden.

Hier wird die Stichlänge verstellt. Steht das Rad 
auf dem Knopflochsymbol, werden die Stiche 
sehr kurz(eng). Die Maschine bleibt da leicht 
hängen. Zum normalen Nähen stellt man die 
Stichlänge auf 2-3 mm. Ebenso kann man hier 
das Symbol für die Dreifachnaht einstellen.

Drückt man während es Nähens auf diesen 
Hebel, näht die Maschine so lange zurück, bis 
man den Hebel wieder ausläßt.

Diesen Teil des Tischchens kann man nach links 
wegschwenken und Zugang zu Spulenkapsel 
und Unterfaden bekommen.

Das sind die Programmwahlknöpfe, 
besonders wichtig links oben der 
Knopf für gerade Naht und Zickzack-
naht (je nach Stichbreite).

Fadenabschneider

Nähfüßchen für normale Nähte

Zusammenstellung: Mag. Ursula Görlitz



Einfädeln	
  der	
  Nähmaschine	
  
	
  
Dieses	
  kurze	
  Video	
  zeigt,	
  wie	
  so	
  eine	
  Nähmaschine	
  wie	
  die	
  im	
  textilen	
  Werkraum	
  
eingefädelt	
  werden	
  muss.	
  Einzig	
  das	
  Einsetzen	
  der	
  Unterspule	
  	
  hab	
  ich	
  Ihnen	
  bewusst	
  
anders	
  gezeigt.	
  
	
  
http://www.youtube.com/watch?v=Auc-­‐UIALfPc	
  
	
  
	
  
Natürlich	
  gibt	
  es	
  in	
  den	
  Schulen	
  verschiedene	
  Nähmaschinen,	
  doch	
  sie	
  sind	
  
alle	
  ähnlich	
  einzufädeln.	
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